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Editorial
Sie kennen vielleicht die Novelle <Das Fähnlein der sieben Aufrechten> des
bekannten Zürcher Dichters Gottfried Keller (1819-1890) und werden sich
nun vermutlich fragen, in welchem Zusammenhang diese ,,sieben" Aufrech-
ten zum BTK stehen. Wir sind bei unseren 'l4{äglichen Vereinssitzungen
zwar (noch) nicht bei der Zahl sieben angelangt, doch geht es so weiter,
dürfte der Zeitpunkt leider nicht mehr allzu ferne sein. Wenn es nur noch
dank den meist gleichen aktiven Mitgliedern gelingt, die Zahl 10 jeweils

knapp zu überschreiten, dann darf oder muss man sich fragen, ob es viel-
leicht nicht vernünftiger wäre, sich nur noch monatlich zu treffen, zumal es
auch immer wieder einmal vorkommt, dass mangels Nachlieferung keine
Auswahlheft e zur Zirkulation bereitstehen.
Dabei verfügt der BTK über eine Tradition, die eigentlich etwas mehr Mit-
glieder dazu ermuntern sollte, zumindest hin und wieder einmal eine Ver-
einssitzung zu besuchen: Unsere immer wieder interessanten und lehrrei-
chen Vorträge, die teilweise über die Klubpost einem breiteren Publikum
zugänglich gemacht werden, wie Sie unschwer in der heutigen Ausgabe
feststellen können. Als nächstes stehen auf dem Programm: Am 22. No-
vember,,Die Gedenkpostkarte zum SO-Jahr-Jubiläum der Kantonalmarke
Zürich" von Hans Häfeli, und am 13. Dezember,,Briefe von, an und über
Kriegsgefangene aus napoleonischer Zeit" von Georges Schild (die voll-
ständige Liste aller Vorträge ist auf Seite 1 der Klubpost Nr.212016 abge-
druckt).
Der Vorstand würde sich über lhren Besuch sehr freuen; freie Plätze sind
übrigens zur Genüge vorhanden.

Der Klubpost-Redaktor: RenÖ Bracher



Die Berner Firma FRANKE und ihre Ganzsachen
Zusammenfassung des Vortrages von Ulrich Feldmann

(Foftsetzung und Schluss)

Ungebrauchte Franckekarten sind selten. Nicht nur für den Ganzsachen-

sarimler sind solche Karten attraktiv, auch Sammler von Heimat- oder Motiv-

belegen können von Franckekarten begeistert sein. Es gibt keine schweizer

Firmä, die über eine derart lange Zeit - von 1880 bis 1955 - Privatzudrucke

auf Schweizer Ganzsachen anbrachte.

Zwischen 1907-1930 war es fÜr Firmen, Amter und Privatpersonen möglich,

auf ihren selbst hergestellten Geschäftspapieren (Karten, Umschläge, Streif-

bänder, Anhängeetiketten etc.) von der schweizer Post wertstempel aufdru-

cken zu lassen. Diese Privatganzsachen sind ein riesiges sammelgebiet,

das einige Forscher des Schwäiz. Ganzsachen-sammler-Verein bis 20'17 er-

schliessän werden. Die Firma Francke liess mehrere Umschläge (Abb'6) und

Karten (Abb.7) auf diese Weise herstellen.
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Die Luftpost der Schweiz nach dem 2. Weltkrieg
Vortrag von Peter Lauber an der Sitzung vom 26. Januar 2016

Vorbemerkung
Schon vor dem Ende des 2. Weltkrieges gab es am 1. November 1944
eine Konferenz von 53 Staaten über die internationale Zivilluftfahrt.
Prof. Eduard Amstutz, Delegierter des Bundesrates, leitete die schwei-
zerische Delegation. Die Sowjetunion blieb der Konferenz aus Protest
fern, weil die Schweiz den Vorsitz führte.

Luftpost der Schweiz ab 8. Mai 1945 bis 27. April 1949

Die Swissair baute einen zaghaften Flugverkehr auf mit Versuchs- und
Sonderflügen sowie mit regelmässigen Verbindungen, was jedoch mit
schwierigen Verhandlungen über Flugrechte in Europa gekoppelt war.

19.5.1945 (Bedarfsbrief von Basel nach Sydney)
Basel-Genöve / Genöve-London mit US Army Transport Command (es
gab keine anderen Fluglinien, erst ab 30.7.1945). ln London O.A.T.-
Stempel (Onward Air Transmission London-Sydney mit BOAC und
Quantas via Karachi; australische Zensur in Sydney. Ankunft am
26.7 .1945', zurückgesandt am 28.8.1945.

(Verbindung nicht über USA, da neu eröffnete Fluglinie über Karachi)

30.7 .1945 (regelmässiger Flugverkehr)
Zürich-Paris-London-Stockholm mit SR I AF DC-2 HB-lTO.
Wiedereröffnung des Flugverkehrs nach dem Krieg (englische Zensur
in London). Ankunft in Stockholm am 11.8.1945 (Abb. auf Seite 6)
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1 9.9.1945 (regelmässiger Flugverkehr)

Zürich-Amsterdam-(s'Gravenhage) SR DC-3 HB-lRl' Piloten

R. Heiniger / E. Nyfenegger (rücks. ZensurstempelAmsterdam)
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24.10.1945 (Bedarfsbrief von Lausanne nach Buenos Aires)

Lausanne-Basel / Basel-Paris AF / Paris-New York AF - New York -

Miami-Lima-Santiago-Buenos Aires (argentinische Zensur)

Ankunft: 6.1 1 .1 945 1= 14 Tage) - Abb. auf nächster Seite

(es bestand damals noch keine schweizer Luftlinie nach südamerika)
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20.2.1946 (Bedarfsbrief Zürich - Buenos Aires)
Ankunftsstempel: Buenos Aires AVION ATRASADO 11'3'1946
Dauer: 19 Tage (keine Angabe der Transportroute)

SGHWAFIZEN BACH AU KTION ZÜ RICH

Einlieferungen jederzeit erwünscht!

Für unsere halbjährlich stattfindenden öffentlichen Auktionen (eweils eine FrÜhjahrsauktion und eine

Herbstauktion) Äehmen wir laufend Einlieferungen entgegen. Auch kaufen wir immer gerne gegen bar.

Wir suchen wertvolle Einzelstücke, gut ausgebaute Sammlungen, Händlerlager und Hortungsposten

von allen Sammelgebieten.

Briefe (gerne ganze Archive) und alte Ansichtskarten sind immer von lnteresse! Alles jeweils

bis gröiste Objekte. Vermittler erhalten eine angemessene Provision'

Graäs Begutachtung/Schätzung an unserem Domizil mit unverbindlichem Verwertungs-Vorschlag.

Bitte anrufen für eine Kuzberatung/Auskunft oder Terminvereinbarung

Verlangen Sie einen GRATIS'MUSTERKATALOG!

Merkurstrasse 64, 8032 Zürich (Parkplätze vorhanden)

Postfach 1'169, 8032 Züricl't7, Telefon 043 244 89 00' Fax 043 244 89 01

wwwschwazenbach-auktion.ch info@schwarzenbach-auktion ch


